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47- Montags , den rosten November 1797.
Wöchentliche OstFrlesische

Anzeigen «nd Nachrtchlen.
Avertissements.

1 Nachdem zwischen Seiner Königlichen Majestät von Preußen , Unserm al-lergnädigsten Herrn , und Ihrer Majestät dem Kaiser aller Reußen , über verschie¬dene die gänzliche Auslösung der ehemaligen Republik Pohlen und die Theilung ih¬res Gebiets betreffende Gegenstände , unter dem Januar laufenden Jabres zuSt Petersburg eine besondere Convention geschloffen worden , welcher Ihre Rö¬misch Kaiserliche Majestät , vermittelst einer von eben dem Tage datirten Accesstvns-Acte förmlich beygetrekcn sind , auch Ihre Königlich Preußische und Rnßisch Kai¬serliche Majestäten Majestäten , diesen Leytrirr und zwar erstgedachte Seine Kö¬nigliche Majestät besage einer unter gleichein Dato ausgestellten Acceptaiionö - Acteförmlich angenommen haben , und die drcy contrahire - den SouvecainS ferner über¬eingekommen sind , die in gedachter Convention enthaltene Vtipulationrn , in Be¬trachtung , daß dabcy ein großer Thcil Ihrer Unterthanen ein wesentliches Interessehabe , in Dero respectiven Staaten zu pubiiciren ; so lassen Seine Königliche Ma¬jestät von Preußen , wie folget:
1 ) die gedachte zwischen Allerhöchstdenenselben und Ihrer des Kaisers aller Müs¬sen Majestät abgeschlossene Convention :

Im Nahmen der hochheiligen und untheilbaren Dreieinigkeit!Zufolge der Maaßregcl » , die von den beydcn Kaiserhöf .m in Verbindung mitSeiner
^ Majestät , dem Könige von Preußen , getroffen worden , um Ihren rcspec-t :vmSvuverainetätcn die Provinzen des Königreichs Pohlen einzuverleibcn , chessenganzstche definitive und urnviderrufluchc Jertheilung von diesen drey Mächten be¬schlossen , und durch den unter Ihnen am .wssvber ^795 zu St . Petersburgeiiigegaugenen Tractat vollends zu Staude gebracht worden , hat man für nöihiggehalten , sich weiter über die Mittel , sowohl wie den verschiedenen Forderungen zuLasten dieses Königreichs Genüge zu le .sten , als auch über daö Vrrhältniß einzuver-sttheu, welches bey der Repartition dieser Lasten zu beobachten ist Da übrigensdie Schwierigkeiten , welche noch zwischen Seiner Majestät , dem Römischen Kai-str , und Seiner Majestät , dem Könige von Preußen , wegen der Bestimmung derGrenzen Ihrer respectiven BesitzungenPhwaltenden , durch die Vermittelung wsy-lcmd Jhro Majestät , der Kaiserin aller Reußen , welche zur Schiedsnchterm dakeyangenommen war , zur Jufriedeichelt der intercßirten Parthcyen bcygelegt worden/

Uttd '



und da alles , was auf ^ lche Art den drey Mächten den würklichsn und unverän¬

derlichen Besitz der von Ihnen occupirten Provinzen sichern kann , durch die völlige
Uebereinjnnnnung , die zwischen Ihnen herrscht , consolidirt , und durch die Entsa¬

gung und Abdankung Seiner Majestät , des Königs von Pohlen und Großherzogö
von Litthaucn , Stanislaus August , welcher die desfallsige Acte vom Novem¬
ber 1795 in die Hände Ihrer Kaiserlichen Majestät aller Reußen übergeben hat,
wovon die Abschriften der gegenwärtigen Convention werden beygefügt werden,
noch mehr befestiget worden : so hat man den Plan des Arrangements wegen der

Gegenstände , die der Krone Pohlen zur Last geblieben , und die schon bcy der Eon-

ferenz am gasten Oktober 1795 in Antrag gcEommen sind , wieder in Beratschla¬

gung genommen ; und da vie drey Mächte beschloss n haben , gedachten Plan zur

Grundlage der gegenwärtigen Convention anzunehnun , zu deren Bcytritt Seim

Majestät , der Römische Kaiser , eingeladen werben soll ; so sind Unterzeichnete Be¬

vollmächtigte , welche zur Abfchließrmq dieser Convention beauftraget worden , über

folgende Punkte Md Artikel übereingekommen.

. . Artikel l.
Eeme Majestät , der König von Preußen , und Seine Majestät , der Kaiser

aller Neusten , erklären hierdurch , in Uebcreinstimmung mit Seiner Majestät , dem

Römischen Kaiser , daß Sie alle Schulden des Königs und der Republik Pohlen,

die bis zu der Zeit Ihrer Besitznahme gesetzmäßig contrahiret worden , über Sich

nehmen , und daß Sie Sich respektive verpflichten , selbige nach den Verhältnissen,

die werter unten angezeigt werden sollen , zu bezahlen Die hohen contrahirenden

^ . ..w« e sind übereingekommen , gleich nach Unterzeichnung der gegenwärtigen Con¬

vention , durch ein Publicandum , das in allen Zeitungen eingerückt werden soll,

^ yren Entschluß und Ihre förmlich übernommene Verpflichtung bekannt zu machen,

Me Schulden nach den Vorschriften der Gerechtigkeit und Willigkeit zu bezahlen.

Artikel 2.

,
Da diese Schulden , sowohl diejenige » , welche der Republik , « Is dem Kö¬

nige von Pohlen zur Last fallen , einer Verisicativn unterworfen werden müssen , um

hiernach st zu ihrer Liguldatiol , zu gelangen , so haben die hohen contra hirendenTbel-

le beschlossen , daß eine aus Unterthanen eines jeden der drey rcspectiven Höfe be¬

stehende Commission ernannt werden soll , um zu der Verifikation und Liquidation

jener Schulden zufolge der Regeln zu schreiten , welche in einem O -'ganisations - und

Directions - Plan festgesetzt werden solley , der ihnen besonders übergeben werden

wird , nachdem er die Zustimmung der drey Höfe wird erhalten werden.

Artikel z.
Die Schulden , welche die Republik durch öffentliche Anleihen in Holland co

trahirt hat , und die von dem Reichstage zu Grodno anerkannt worden , sollen neeu

den , feit diesem Zeitpunkt angewachsenen Interessen , in den Verhältnissen von '
drey



drsy Machten gekragm Werden , welche in dem schon sorgeschlagencn Nrranzcmenlä --
Pkn festgesetzt worden . Daö Ganze jener Schulden ist dem z-nsolgein Zehnte ! ei n-
gethrilt ,

'
wssoN drey Seiner M ' jestät , drin Könige von Preußen , ' « nd drcy an¬

dere Zehntel Seiner Majestät , dem Kaiser aller Reußen zur Last fallen . Die übri¬
gen vier Zehnte ! , die der Republik zur Last geblieben waren , werden m gleiche»
Portionen unter dir drey Höfe vertheilt , um gleichfalls und zwar nach dieser dop¬
pelten

'
Reparation bezahlt zu werden . Was die noch nicht liqnidirten Schulden

betrifft , die im Inneren zu Lasten der Republik epistiren , und über wel¬
che die obengedachte Commission die Beweise erhalten wird , so sollen sie vcn de»
drey hohen tvntrahirendcn Theileu in dem erwähnten Verhältnisse gleichfalls getra¬
gen werden.

Artikel
Das Proportions - Maas , welches für die Schulden des Königs , die zu einer

Summe von go Millionen Pohlnischer Gulden bestimmt sind , durch den vorgeschla¬
genen Arrangements - Plan festgesetzt worden , soll wegen der in demselben in Be¬
treff der Repartition angeführten Gründe beybehalten werden . Jene Schulden-
wasse wird dentnach in Fünftel gstheilt , wovon zwey Seiner Majestät , dem Kö¬
nige von Preußen, zwey Seiner Majestät , dem Kaiser aller Reußen , und das nochübrige ein Fünftel Seiner Majestät , dem Römischen Kaiser , zur Last fällt ; der¬
gestalt , daß wenn die obengedachte Commission die Rechtmäßigkeit der Ansprüche,Rechte und Forderungen , die diese Schuld auSmachen , anerkannt hat, die
Theile und Portionen , welche einer jeden der drey Mächte zur Last sind , nach jener
Repartition bezahlt werde ».

Artikel Z.
Diese Commission ( eben diejenige , die im 2tcn Artikel erwähnt worden ) ,welche zur Klarmachung und Verifikation der Schulden deö Königs und der Repu¬blik Pohlen bestimmt ist , soll sich am raten May dieses JahreS zn Warschau ver¬

sammeln , um daselbst die ihr übertragenen Geschäfte zu besorgen . Die Commissa¬rien , auS welchen sie b - stehet , sollen mit Vollmachten und hinreichenden und über¬
einstimmenden Instructionen versehen werden , um zu der Verification und Liguida-tiou der Ansprüche , Rechte und Forderungen , die jene Schuldenmasse ausmachen,schreiten zu künnen ; dergestalt , daß die Anmerkungen , welche sie den Inhabernder Obligationen oder andern , rechtmäßige Forderungen habenden Personen gebenwerden , eine Bewährung ihres Anspruchs seyen , mittelst deren sie sich rrspectiveeinstellen können , um die Bezahlung ihrer Forderungen auf die von den drey Mäch¬ten bestimmte Art zu erhalten . ( Die Fortsetzung künftig . )

2 Da sich bey der vermchrten Menschenzahl im Amte Stickhsnsen ver,
schirdene Liebhaber zu « Erbauung einer neuen Pelde » und Rockeumühl ? bey Backe¬moor gemeldet haben , so soll deshalb eine kicitation abgehalten , und der Bau ei«vkr solchen Mühle entweder daselbst oder ans dem sogenannten Westerfeld oder einer

«n-



andern schicklichen Stelle im Amte Stickhansen auf eigene Kosten einem Particulier
gegen ein jährliches Winbge !dj und nach den in Termins vorzulegenden Condiiioncn
überlassen werden . Diejenigen nun , welche zum Bau dieser Mühle Luft h «,
den , können sich am Lasten November d . I , als am Montage , Morgens um
io Uhr auf der Kammer yrcselbst einfinben und ihr Recvgnitisns - Gedeih cröfrien:
da sodann dem Meistbietenden , welcher hinlängliche Caution stellen muß , mit Vor,
behalt der «inzuholendcn allerhöchsten Genehmigung , der Zuschlag ertheilet werden
soll. Signatum A-urich , den ^ ten October 1797.

König !. Prruff . Ostfr . Krieges - und Domaine » . Kammer.

Z Am Mittwochen , dm 6ten December inst. , soll die Lieferung samt'
sicher bey der Krieges , und Domainen - Kammer erforderlichen Dchreibmareri««
lien au die Mlndestännrhmenden auf 3 Jahr , vom isten Juny l7S8 . au , öffent'
Uch ausvcrdungen werden.

Liedhabere können sich demnach besagten Tages , Vormittags nm 12 Uhr,
auf der Kamruer einfUde» , und tu Termins den ohngefähren jährlichen Bedarf er¬
fahren . Signatum Lunch , am lsten November 1797.

König ! . Preuss . Ostfriesische Krieges - und Domainru «Kammer.

4 Da zum allgemeinen Besten dieser Provinz eine generale Vermessung
nöthiz gefunden und beschlossen worden , und damit von dem Ingenieur Camp
baldigst der Anfang gemacht werden soll , so werd .n sämtliche Unterthani » ange¬
wiesen , diesem nützlichen Werke keine Hindernisse in den Weg ; u legen , und zu¬
gleich gewaruet , sich an die von dem gedachten Camp zu dem Ende successive zu
schlagende Pfähle durchaus nicht zu vergreifen , solche auszuziehen oder zu verrüc¬
ken , widrigenfalls man sich deshalb an die zunächst brlegenr Eommunen Haiti »,
und selbige hierüber bis zur Auömitteluug des Lhäters in Anspruch nehmen wird.
Wvrnach sich also jedermann zu achten hat.

Signatum Bnrich , am pten November 1797.
Kömgl . Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
I Die Wittwe des weyland Hausmanns Lammert Iben ist willens,

von weylsnd Jmke Reinmers herrührende Hans und Garten , an der Mählenstrasse
im Norderklust , 7ten Rott No . 649 , am gtrn December , durch die AedileöRaws-
verwandte Jacöbsen und Uven , zu Norden im Wrinhausi öffentlich verkaufen
zu lassen . ^

Der Zwirnfabrikavt Jann Ulbens ist willens , sein Haus und Garten am
Neuen Wege , im Eüderkiufl 4t « rlistt , Ns . 212 , welches derftlbr des we>-



! anb Schneiders Jan » Wilhelm de Wilde Erbe « öffentlich anerkauft , am 4k « Dex.
durch die Äedlieö zu Norden , im Weinhaufe öffentlich verkaufen zu lassen.

2 Jan Hinderkö de Wcies besitzt in Emden ei« Haus auS zweyrn Wohvungm
bestehend , mit einem großen Garten , an der großen Brückstrasse in Comp . » 6 ,
No ; r . und ist Willens , davon eine Wohnung mit dem halben Garten öffentlich
verkaufen zu lassen . Kauflustige haben sich daher am roten , » 7ten und 24strnNo«
vember zur Sldgevung ihrer Gebvthe im Ruslaudschen Haus « , Abends um 5 Uhr,
« in zufinden.

A Mit gerichtlicher Bewilligung wollen die Eheleute Abraham Jsvsserr
Lttersberg und Hille Harms , ihr auf dem große» Dehn , zwischen Aurich - Oldem
dorffund dem Spetzer - Dehn , am Lecrrr Postwegs belrgenes Haus und Land , May
17Y8 . anzutreteu , den sten December Nachmittags 2 Uhr in Jann Jacobs Bä » ,
tiug Behausung daselbst durch den Auctionscommissair Reuter , bep welchem auch
die deöfälligen Conditionen vsrhers einzusehen, verkaufen lassen.

4 Es soll ein von weil. Hinrich Brhrends Cramer zu Weener nachgelas¬
senes dafiidstin der Stiege brlegenes Haus eidlich auf 546 Gulden r ; Stüber Holl,
gewürdiget , in dem obrrvormundschaftlich abgekürzten Termin den Zlen December
rur . zu Weener in der Waage öffentlich sudhaffirt und dem Meistbietende « unter
Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugefchlagen werden.

Esndirrones und Taxe sind den Hieselbst und im Amte Emden angeschlagener»Subhasiaiious -' Patent beyzefüget , auch beym Ausmiener Schelten einzusehen und
für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Li« , im Amigerichte, den isten November 1797.
L Der Rathrbiencr Jan Beerends will sein in Emde » auf dem Eylankestehendes Haus in Comp . 15 . No . » . öffentlich durch das Stadt « Embensche Der«gautuags - Departement am ihren uud Lassen November , sodann isten December,«usprüfintiren und verkaufen lassen

Au den rühmlichen Tagen ist auch der Remmer Janssen willens seinHaus bcym neuen Kirchhofe zu Emden in Comp . 2z . No . erst tn 2m Lheite«und dann im Ganzen auöbieten und verkaufen zu lassen.
6 Vermöge des bey dem Evenburgischen Gerichte und dem Amtgerichfezu Leer affizirteu Snbhastations Patentt und der demselben angehängten Verkaufs-Bebmgungen und Taxe , soll das von dem weyland Hinrich Hinrichs Nvoifs beses.srne , za Loga im Atey Kfirfr sub No . 1 ; . belegrne HauS , so- nach Abzug der Lastenauf zgi Reichslhlr . i8 Stüber cour . eidlich gewürdiget worden , in etncm Lieitä«alons - Termin den 2ten December des Nachmittages um 2 Uhr in des Gastw -rthö» ereud Schulte za Lsga BkhausunA öffentlich feilgebsten , und dem Meistbietenden

fal»



salso zyvrsbatlone Iüdici ! zugeschlagen werden . Die Verkaufs ' Beding -mzi-s
mit der Täxr können such b y den, Ausmiener Sommer emgksches snd neacn die
Gebühr abschriftlich ertzalten werden.

Signatum Evnchurg gm hochgräfl . Gerichte , den 6tcn Nos möer r ^ »7' '
Reimers.

7 Ach Donnerstags den Zysten Nsvember fsliin des Jacob G ^ dsNttrs de.

.schrieben« Güter , als l Pferd mit Chase und Geschirr , sodann 6 Kühe , und ins

Wilm tloomsen beschriebene »8 Kühe und - Pferde , r Wägers , E de und pfl^ e

rc . rrsp . zu Ienrzum und I - mgumer Gast öffenUich den Meiftdirte - den verkaufet

« erde» .
8 Vermöge des zu keer und beym Stadtgerichte zu Emden aff^ irtki,

Sudbastarions - Patents so Len die ; m» Nachlaß de» « eil. Kaufmanns Wessel Htask

Mever in deer gehörende , im Flechen Leer deiegene Immobilien , als:

D das großs von ihm selbst bewohnte Haus mit Gartca , in der Tichelers- Hök»

am Pferdem - rLt belegen , welches von v Weideten Taxatoren auf zzzo Gib.

2 ) bsS dadey gchörende Packhaus nebst Gartcngrund , auf - ZZZo—

z) eia kleineres daselbst belegtstes Haus nebst Garten , auf - 542 —

Courant grwärdiget worden , in dreyeu Lkitations - Terminen , den rLsteu Octeder,

di « rSstm Decemder 1797 . und den tsten März 1798 . öfterst ! ch srrf dem Amthauft

feügeboren und .im letzten Lerminp den Meistbietenden vorbehaltlich gerichtlicher ÄP«

prsbation zugeschlagen w« den.
Taxe und Conditwnen sind den Patenten beyqcheft ' t , auch beym Ausmieiirt

Echelte « «inzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Iledrigers werden alle unbekannte Real - Prätendenten hiermit aufgeforöech

ihre etwaige Ansprüche längstens in Armins GudhastattoviS gehörig anzumrlbm,

widrigenfalls sie nachher damit gegen die künftigen Besitzer, und iy (0 weit sie bist

st Grundstücke betreffen , nicht weiter gehört werde» sollen.
'

Signatum Leer im König !. Amtgertchte , den >6 ten August l? 97.

y Der Strumpffabrikant Abraham Geelvink will seine in Emden an der

Emsstrasse , auf der Ecke der Gchulstrasfe , in Comp . 2. No . yi . sichendes Weh »'

Haus öffentlich am zten und rxte» November, sodann am isten Decemder zu«

Verkauf auspräsentirrn und de« Mchrstdietendrn zuschlagen lassen.

10 Vermöge der bey dem St - dt» und Amtgerichte Hiefeldst assigirstn Eub«

Hastrtions -Patente nebst beygefüqten , auch bey den Bcdilibus rinjnseh-sd 'n m

abschriftlich zu habenden Taxe und Conditionen foS daS zur NochlassenlHafr

« eyl . Briefträgers Ja » Michael Pfister gehörige, au der breiten lohne im S
^

derKluft 4te Rott suh N», 567 - hirselbst belegene , auf 2 - °«) Gnld. m Geld ^

richtlich abgeschätzte Hausoebst dazu gehörigen grossen Garten , in örevenauf m

sten Oct . , de» zssten Sct . und den gten Der . «. e- präftglrteu Etctrat'oos
^^



»<n, dis Nachmittags um 2 Uhr km Weinhauf « öffentlich feil gedvth »«,und dem
Neistbietendei', mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugefchiagen werde».

Allen etwaigen unbekannten Reai -Prätendenten und «ahmenrlich den Servi¬
tuts ' Berechtigten wrd hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Ge¬
rechtsame sich läsgflenö in dem letzten Licitationö - Lermin besfaSS zu melden und
ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , dey dessen Entstehung aber zu gewärtige«
habe«, baß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue« Besitzer und iu si»
« eit sie das Immobile betreffen, nicht werter gehöret werden sollen.

Signatur « Nsrdä in Curia , den 7 ten August 1797-
Amtsverwalter, . Bürgermeister «nd Rath.

rr Vermöge des deym Amtgrrichte hiefelbst , und brym Stadtgerichte zuNorden , affigirten SudhastationS - Patent , nebst angrhäugter Tê e und Conditio«
vrn , soll das denen Erben des weyland Jann Janssea zustehende . im Westltnteler
Rott , sub No . z . belegene , auf ZLLo Kl . in Gold taxrrte Hüus mit drey Diema«
then Land , in dreyen , von 14 zu l4 Tagen abgekürzte« , auf den rosten Novem¬
ber , gten und >8trn Decemher rr c. präsigirten Likikati- nS ' Terminen , allhier im
Weinhause, Nachmittags 2 Uhr , zum Verkauf öffentlich auspräfentkret , und in
dem letzten Termins dem Meistbietenden , dlos mit Vorbehalt gerichtlicher Appro¬bation , der Zuschlag erthcilet werden .^ Conditionen könne « bey den Ardilibuö auch
«ingesehe» , und abschriftlich gefordert werden.

Zugleich werden alle Vieal « Prätendenten , Credikore» und Servitutsbe¬
rechtigte aufgef-rdert , läugstenö im letzten Ltcitations - Termin ihre vermeintlichen
Ansprüche geltend zu machen , widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer,und so weit sie dieses Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Norden im König ! . Amtgerichte , den 2Zsten Set . 1797.
Hoppe.

12 Aufzerichtiiche Commission soll des Hinrich Harms z» Hegelitz samt«lich cvnftribirkes Hausgeräth , jwey Gestellbetten , zwey Schränk « re. als auch2 Pferde, z Kühe , 3 Stück Jungvieh , 5 Schweine , Wagen , Egde , Pflug undwas sonsten mehr mag vorrächig ftyn , ad Jaftantiam deS Hausmanns FoikertSlebeis ux. , Anke Harms nom . zu Middels , am nächsten Sonnabeud den azste«vcovember zu Hegeiitz öffentlich verkauft werden.

. Di « verwittwete Frau Secretairin Rösingh ist »ornehmeus , ihren in
zu Emden vorhandenen Ktrchenstuhl sub No . i , in welchem

^ Tchnellen vorhanden sind , öffentlich am 24fi «a Novettiber , isten und rtrnDec.«usprasentiren und verkaufen zu lassen.
» « k . . >> Aierziger Herr Otto Ruysch Dleecker will das von seinen Eltern her«^ Emden an der kleinen Faidernstrasse in Comp . Z , No.

iaffch
" November , ist »« und Lken Dkkember anspräsrrrtrren und



14 Vermögt der in des KaZemeisters Gerd Jacobs Dreeden Hanse hieselbff,
s«baun in Emden und in Leer affigirten Sudhastations Patente nebstbeigesügten,
auch bey den Aedilibus « inzusebenden und « dschrrftlrch zu habenden Taxarioke-Pk ».
tvkoll , Conditionen und Jnventario , soll das gegenwärtig am hiesigen Eyhl ist,
gende , vor 5 Jahren neu erbauet« , pl . min. Rockenlasten große Schmacklch .ff,
de Vrourv Emke genannt, weiches mit dem Inventar!» auf 2775 Gi . hell ech,
Uch gewürdiget worden , und dn,en minsrcnn-n Kindern d ^s wryland Ech -ffers
ReelsLaureuls Echoon zugebörct , auf Ansuchenderselben Vormundesdts Kauf¬
manns Jacob Wieben , in dreycn abgekürzten und auf den 27stenNovember , de»
4<en Der . und den r8ten esusd - m präfigirten Lieitat -ons - Terminen , des Nachmit¬
tags um L Uhr im W-inbause Lff-ntlich ftilgebothen und dem Meistbietenden mit
Vorbehalt ohcrvormundschaftlichcr ^Approbation zugrschlagen werden-

Allen etwa-gen unbekannten Real - Prätendent «» des demeldcten Schi
'fj

wird hierrüt bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich
längstens in dem letzten Licitanonö > Termin desfallS zu melden, und ihre Ansprüche
dem Gerichte anzuzrizen, dey dessen Entstehung aber zu gewärtigenhaben, daß sie
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie das
Hchiff betreffen , nicht weiter gehöret werden solle».
< Signatum Nordä in Curia , den ytcn November 1797.

Amtsverwalter , Bürgermeisterund Rath.
15 AmFreytage den l7ten November aysteher .d , wollen des weyIandIa»

G . Kölkers Erden jn der Herrlichkeit Rysum 9 Kühe , Z Pferde worunter 2 Msi,
Z Wagen, Egge , Pflüge , Kreiten , Planken und dergleichen, ein Mollbrett , rin
Weyer , sodann Kisten , Kasten , Schränke , Stühle, Kupfer , Zinnen und was
mehr zum Vorschein kommen wird , aus gerichtlichen ConsenS öffentlich verkaufen
fassen.

iS Da über deS vs » Wener entwichenen van der Meulcu und Ehefrauen
Boebel der Covcurs eröfnet ist , so sollen sämtliche zu d «ser Concnrs Masse zugehi-
rige Madilien , als ein komplettes Ellen - Waarenlager , worinnsn Tücher, Citzea,
tzhamosen , Greinen, Saycn , Bayen , seidene Stoffen , Leinewand rc . anzutns-
fen , nedst allen in dieser Handlung sonsten geführten Gütern , wie auch gedachter
Eheleute » sämtlicher Hausrath, Betten , Lrinrwaud, Kleiber u. d . gl . am rzstm
ynd folgenden Tagen November daselbst öffentlich verkauft werden. Den Aus -rar-
ttgrn bienet zur Nachricht, dag der Anfang mit dem Wagrenlager soll gemacht
Verben.

17 Da brrVerkauf der Mobilien den I7ten dieses von des wevlandJ G
kersErden in der Herrlichkeit Rysum aus gewissen Umständen nicht hat vor siP
gehen können , so sind sie vornehmenS , am Muwochen denLystenNovemberan

Kehend , die Mobilien und Moventien als L Pferde , worunter 2 Z" ue,
S Wagen , Egg« , Pflüge und dergleichen , sodann Kisten , Kasten , Ŝ nr ,



läLz

AM « ' Kupfer , I ^nnen und was mehr zum Vorschein kommen wird , öffentlich«uf genchtl . Csnsenö v - rka»fen zu lasse«.
iS Am D tvkag « , den röste « Nvv . fvLen «d instantiam des Kaufmann»A. Penning einen Nest beschriebene Güter den Meistbietenden in Jemgum öffentlichverkaufet werden.

, y Am Mittwoche « den 2 - sie« November wist Harm Ianssen Pummer sei»in Oldendorp stehendes Haus , mit dazu gehörigem Gartengrnnde , zu Ditzum indes Tastwirths Mustert Behausung den Meistbietenden öffentlich verkaufen lasse«.Dir VerkausSbsdisgunze « sind vorher » beym Ausmieuer Beenekamp rinzufehen.
20 Auf erhaltene gerichtliche Ckmmission soll des Reiner Michels Schmidtin Nesse stehendes Haus , so von beeidigten Taxatoren auf 368 Gulden 4 Schaafgrwürdizet « viden , am Freytaz de» rzten Dec. des Nachmittags um e Uhr indes Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verkauft werde«.Di « Conditio»«» find dey de« Ans « ie«er Fridag gratis rinzufehen , und fürdir Gebühr abschriftlich zu bekommen.

sr Die Erben der neulich verstorbenen Jacob Hencken Wittive iw Aurich-stad freyAMg gesonnen , sLmtvkiich »achgriasseue Mobilien, sodann Gold un» Silber,wie auch Leiuenzeug und Kleidungsstücke , sm rrsteu November durch de« Ausmim«Reuter öffentlich verkaufen iu lasse«.

Verheurungen.
r Im May a . f . fallen im Amte Mreetsyhl,r) ber Pferde ^Schnitt ln gedachtem, dem Pewsumer , unb dem EmberAmk«diesseits der Ems,r ) ro Grasen Bauland auf Wirdumer Neuland , Mayke Zehn genannt-und
Die Waage im hiesigen Flecken Vrretsyh!ans der Pacht , und sollt« anderweit wieder verhruret werbe«.Pachtlustige können sich deshalb am szfien d M . Morgens io Uhr kn de»GaAwirths Sicke Mennen Behausung hidselbst eiufinde» und ihr Grboth « röforn,wo aisdenn dem Meistbietenden , mit Vorbehalt brr einzuholendr « allerhöchste»Genehmigung, der Zuschlag ertheilet werden soll.Signatum Greetsyhl in der König !. Nenthey den rzten Rov . 17- 7.

Olffen.
, L Am Mittwochen den irrsten Nov . ist ber Curakor über veyl . Jan W.Gchmids Erben willens 6 , g und Zr Grasen Landes , zu und unter Jemgum de,^ l)es Vögten Meyers Behausung durch den Auömiener Veeuekam»össeutllch verhemkki zu lasse«.

( « , . 47 ,
^ r.
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Gelder , so ausgedoten werden.
1 In der Mitte DecemberS d sind 762 Gulden inGo ^d und 502Gul.

den in Courant aus den Loger Kirchenmitteln zjnelich zu beleben. Wer ^ - brauch
davon machen und gehörige Sicherheit stellen kann l cu sich deshalb oey dem Kir.
chenvorsteher Oirck Hinrrchs zu Loga zu melden und darüber zu contrahiren.

2 Die Auricher Sladts - Cämmerey hat ein Capital zu 400 Mhlr . in
Gold sofort zu belesen Wer davon Gebrauch machen und gehörige Sicherheit
stellen kann, meide sich bey derfelben-

Gelder, so verlanget werden.
'

r Es verlanget jemand auf liegende kändereyen » irr Capital von gross
Vir zsosü Gulden in Gold , gegen einen jährlich zu entrichtend . « Canon. Wer
Lust und Belieben Hst , diese Summe auf 1 . May 1798 , oder den Umständen nach
suf May i ? yy , belegen zu wollen , kann nähere Rachricht erhalte » bey I . D.
Wunderlich in Emden , der sich die Briefe jedoch franco erbittet , und sich daze«
gen vfferirt , näher zu contrahirett.

r Nachstehende beträchtliche Capltalka wetden auf Gütern «nßerha'b der
Provinz , jedoch in Preuffrschrn Staaten belegen , zu 5 pro Cent jährlicher Zinst»,
rv -äche von einem hier mit Immobilien angesessenen Mann . zur Verfallszeit uni«
s-Meigner Verhaftung , prompt nnd richtig bezahlet werden , in der Maaßege¬
sucht , baß sie unter 6 Jahre nicht lssgekündtget werden können;

1) auf eine Herrschaft von Z Vorwerken und eben so viel große« Dörfern , so
kü zlich für >og,oso Rthlr . in Louisd 'or «» erkauft worden , und jährlich
mindestens 8oso Rthlr » rrndiret , werden zovos Rthlr . in Golde zur er.
sten Hypothek,

auf 2 Hrrrichaften , deren legaler Werth von 270 . 000 Rthlr . in Golde 'aus
dem Hypothskeuschein zu ersehen, werde » 120,000 Mh !r. in Golde gleich¬
fallszur ersten Hypothek,

g) auf eine Herrschaft , deren Kaufpreis 140, »so Rthlr . Gold beträgt , werden
65,000 Rch ' r . in Gold . und

4) aus eine dergleichen zu 120,000 Rthlr . Gold au Werth , werden 55,oooRthlr.
in Goiör , ebenmäßig zur ersten Hypothek , verlanget.

Wer Lust hat , auf diese Güter G - ld vorznschießen , wolle solches längstens bis ge¬
gen den lote» Decem -er dieses Jäh es dem hirsigen Intelligenz - Comtoir anzngen,
weil » egen brr z lrtzkgedachten Herrschaften die Nachrichten asdrnn abgesaM
werden müssen Ja Rü tsichr der erfiern aber , können noch späterbtn Offerten
angenommen werden . Das barzulribcnde Geld muß gegen Johanni künftigen
ZahreS in vollwichrigem Golde in Bereitschaft ftyn . Da auch schwerlich Man»
auf eins dieser Güter das verlangt « Capital ganz herschießeu dürfte , so vtrimr eo



sich , daß diejenige» , so auf eln einzelnes etwas bar-kcihe» , in Akffcht der Sichse-heit , unter sich gleichsam eine Sorietät ausmschen , u« s keiner vor dem andern,ia Ansehung der Hypothek die Präferenz vcrrangr « ^ kan» , sondern die gcsammteaCapital !» als erste Hypsrhek ingrossiret werdsn . >' sar zu k eine Capiralia , s, id-unter rcooMhir . , können nicht angenommen werde » , wszegen die Hypotheken;scheine auf Verlangenvorgewiesen werden.

Crrsnsnes CredLtorum.
r Nachdem über de« Kaufmanns van der Mmlen zu Wehcrer Vermöge«drr eovc -,r« and offene Arrest erka-suk worden ; so werden Me uns Jede , weiche demvan derMmlsa etwa« schuldigfiad , bey doppelter Zahlung — solche aber die, vsademselben Briefschaften oder Suchen unter sich haben, mit Dorbedair chres Pf wd»oder sonst da 'an habendesRechts , widrigrafalls aber bey Verlust d sseibeu , augewiessen , die Beider an das grrich liche Depositum aaszuMhlen und die Briefschaften undSache» an dasselbe adjuliefern.

Signatum Leer , im Amtgerichte , dm 2 te« November 17- 7.
2 Alle diejenigen . welche an der weylasd Frau Majori »« vos Ising , ge«bchrse von koens , oder deren Nachlaß etwas m ferdec» haben , können sich uuumehr»bey dem Eestcukori Testamrnti Stadts « Sekretair HüLesötim tu Emden melden. DieDebitor-« gedachter Erblafferi»» , oder die an deren Nachlaß etwas abtutragea haben,werden aber ros ihm a«lgrf»rd«rt,diefrrhalb in 4 Wochen beyihm Richtigkeit zu treffe «,widrignMs er , d« Ordnung gemäß, dir Saumhaftlge» gerichtlich belangen wird.

z Nachdem über der Kavfleute Hsarberg und Tergast ru Leer Vermöge«btt Tsn -ms Dato eröfnet worden , so werden hiemit alle und jede , welche an gedachteLauflrute aus irgend einem Grnnbe Ansprüche ;u habe« vrrme -nen , edictaliter aüfge-fsrdrrt , solche birken 3 Monaten , spätestens dea loten Januar 1798 - bey hiesige«Amtgrrkhtr peinlich oder per Mandararios anjugeben , widrigenfalls sie damit vo»der Msffr ab . und in Hinsicht derselben und der sich meldenden Gläubiger t«m r̂umer,währenden Stillschweigen »erwiesen werden sollen.Leer , im Amtzerichtt , den isterr September » 797.
4 Weil. Ebe Javsseu kaufte im Jahre 1740 . Z Grast« Landes bey GreeS,styl , welche nach dessen Tod« von seiner Wiktwen Lrieake Abels unterm z« st » Ma»1772. au dir weil. Eheleute virek Diraksen und Harmckr Brrends in Setzkauf gethaawurrea . Unter» zten Ockrbrr drffelbea Jahre « wurde diestr Eetzksof in eisen feste«Kaufverwandelt , wobry die Verkäuferin sich den Wiederkasf innerhalb io Jahrenvorvehielt. Im Jahre »7- 6. wurde das Land von dem Schnßer Willem Frrncht mKordes, einem Letter der gedachten Trlrnke Adels, mit Räherkauf besprochen , wor¬aus solche« therlt durch einen Vergleich , thests durch keffou des weil. DirS Dirckse«Mttwri», Harmcke Vrreuds, «g derenSohn , venSyhirichjer Lkgt Wigrhs Direk«



sru , in Sigrnlhum Sbergekrasen wurde . Dieser Hai nun , um vor allen ferneren «P
sprächen gefichrrt zu seyn , ein Aäfgedot vachsejuchr, worauf Citalio «dictal -s zur Lu . z
gäbe uns Iustification wider alle uad jede , weiche auf besagte z Grasen Lande« eise«
R a ! - Anspruch, Forderung , Erb Räh -rkaufs Dieustoarkritl ober ssl.stlgc « Recht
ju habe» vermeinea , cnm Lrrmi . s von 9 Wochen , et präklusiv» auf dev lgttn Lr«
cember nächstkünfrig , bry Strafe eine « immerwährrr den StitsHweiLeot, erkannt M.
ren. PewsuA , am Königs. Amtgerichte , den slen Oktober ^ 797.

5 Buf Anhalten des Jan Gerbet Smakker und dessen Ehefrau Hilke He-a
istdes diesem Llrnkgrnchtr der LiquisativuL Prozeß eröfaet worden , über rm -avt
nebst Gatten zn Bisgum , io G- äber auf Sem Kirchhofe und 4 Krch-nsitze in der Ei»,
gumer K rchr , weiche« vou Äreud Hiidrbraud Brun« privatim aogekahsl ist , und m
Ljaderwg Hickes Erben herrühret . Et wrrbeu demsächst alle und rede , die ans M
her - Pfand . GiesWarkeitt oder aut einem andern bivglech - s Rechte Avsprüch a«
diese Grundstücke z-r haben vermeiden , hiedurch kdittaiiter vorg laden, solche iulltthsli
y Wkchen , späkcsteot den iat n Januar » 79 « . Key dies.-« Ämrgerichle auMkbe« , «i>
»rtgrnfalls sie damck i« Hinsicht der Grundstück nsd des Käufers p - äclnditt ivttttli.

Leer im ANtzerichte , den r9ten Oktober 1797
6 Der weiland Schulmeister Peter Eppen zu Wolthusen erstand b -y M !

lfcher SubhaAat' on ( 1762 ) von G R . Meyer ein Haus usd Garten - dassM beieM j
uns erbitte > 764 ) solches den Ekelesleu Dirck Hinrichs und Fenneke Jacobs Knosp, !
« eiche es sodann den Eheleuten Moritz Peters und Lvrur ' ia Janffen aut der Hand I
«erkauften.

Diese Eheleute negocirteu am rzlen Deo . 1764 . von den Ebeleut-. a Tö-jck
Meyer und Hlrke Janffen zu Wolthusen 420 Gl . und wurden sotche unter 'vigküdkii!
Vermerk auf das Haus inradul rt:

„ Vicrhundm Gulden sind den 2ysten Jan. >765 . eingetragen, welche Defii
„ tzere von dem rönjes Meyer und Elske Jausscn gegen 4 pro Lenk zinslrch
„ ausgenommen "

traten sodann ( ^ 777 ) das Hans cum anneris durch einen Tassch - Kontrakt den Ehel«>
ten Ina WiiltNs Santier und Hacmke Therssen in Emde« ab , und von diese» kam <0
( »78Z ) wieder im Besitz des Schulmeisters Peter Eppe« , welcher dann dasselbe M
ftinrn einzigen Lohn , Ep « Prttrs , zu Lolt ' usen ad imesta v vererbte.

Vieser hat zur Berichtigung des Tituli poffechvnis « i d köschGtt obiger 400
Gnldkn , wovon die Bejah ung lanast schon geschehen , dtt Obligatio » a^r serlohre»
gegangen sryn foi , auf ein gerichtliche - Aufgrbvth anzmage» , und ist solches »»»
« kannt.

Es werden demnach alle und rede , welche auf vorgcdackles Haas r«k»
oinigkn Reai Luspr * ch , essey er capit« vominii , reerarus , servil - tis , rediti , oser
au« onst irgend einem Grunde u haben vttmrynen , iugle-che » di « Inuhar-er ovi«e»
Nerschretbnnz! hierdurch edictaiiter ritiretundgbgeladrs , solcheReal - zorberunM i»



mhakß 9 Wochen, längstens aber in Term'ro den zten Januar 1798 bey dem hiesigenGttchle »Mgebkn und zu justifi iren ; unter der Warnung:
daß die Buffr;chlcibenden nut ihre»- etwaigen Real ' Ansprüchen auf dieses^ Haus präcludiret , und ihnen deshalb e>n ewig -s SLLLschercig . n auserleget,fedanü aus den K rund der zu eröfnesden Präriusions ' Sentenz Litvius pos¬sessionis für de» Provokanten Eppe Peters berichtiget, auch die 400 Guldengelöfchet w rdrn sollen

Wmach sich jedermann zu achten hat.
Signatum Emern im Up «nd Wslthusenschin Gerichte , den rrfieu Okt. >7- 7^

Dluhm.
7 Bey dem Stadtgerichte zu Emdes sind ad JsffsntiüM des KnpferschrMde >Meisters R-.smr Hanns Hsppmga daftldst Edittales wider aSe und jede , weicheayf das durch P osocanttn von des Berenb van Oidrs Wlttwr , Grietjr Oircks , pri»Mim au -rkars e Wchah.m« in der Keksen LrLSenstraße in Comp, n Ns . 79 . avtirgead kinigsm Grunde kikkn Real Bsspruch, Servitut , Frrderung odrr Räherkaufsirecht zu haben vermeym-u , cum Lermmo vos 9 Wachen , et reprodnct. präciusivo aufden ytes Jan . - 758 b s Vorm ttagi um io Uhr bey Strajr eines immerwähltnde»Stillschweigenruns der Pcäuufiou rrksust.
S Vom König!. Arrtgerlchkezu Aurich werde» —— auf Iusta»j desHam U ffelis Jdess zu SH . kum , Aste und Jede , » eich : auf das Asus 1770. durchdes Wkyi. Gerde Dirks zu Schirum irr Erbpacht genomm- nr , aus seinen Sech» Dir-Seeöku vererbte , von diesem Mm » 1794 . an seinen Sohn Gerde Dirks verkaufte/vs« letzterem nun as Harm U 'ffettj Jorus , säNtiich zu Schirum , privatim verkauf,tr , bry Schi '. »A d- i -gene Stück vormaliZeu Heydseides, der Struppen Kump gekannt,kishrr bey brs Dirk Seeden Heerde km Hzpsthrqurs Buche suisgefsihret, oder aujdie Kaufgeidrr , ein Egeathunrl den Ertrag der Nutzung schmälerndesOierstbarkeits/» kLäherunZs- Plans , «der sonstiges Keal - R ^chi haben mSgtru , öffentlich vorgeia«bku , m êrhaiö 9 Wzch-n , spätestens am rüsten Januar r ? SL , persönlich oder durch»>r hiesige JMMmmiffariru , As ». Fisci Jhering , Aoj . Fifei Liades re. chre Änfprü«de« Am-^ richte Aur -ch auzvmeideu, «nsderen Richtigkeit nachiuweiftn , uu-ter der Warsuog , da- die Ausblribendeg mit ihres Aasprächm an das Grundstück« rro-n praciudirt, uvdihses damit ein ewiges GMchsrche » , sowol gegen den Käs»ser o jjelven , als g gm die sich etwa « rlbeaös zur Hebuvg kommerdr Gläubiger , auf«etteget werden ssSea.

dem Stadtgerichte zu Emden ist ein gerichtliches Aufgebot i« AS«E Hause i» Comp 2 Rum . 20. a» der Prlsterstraße , zum Behuf""" mit ftlgksdem Vermerk eingetragenen dvmintt , «ach «ei«"" Kauftriefe vom r zteu Dezember 179 » 26a Gulden holl , vor«uud am fkru August 1796 eingetragen , weiches dominium aber dem« kttMi Bvss»s» »e« Vrrkauferr, KHHeim M Hotthuis lautgerichtlichen Docsr
meaks



inrnls rom 8ken Julii 1796 cediret , so noch ungelöscht im Hypothikenbuch offsr, sschet
ver Nrsol vom rorcn Nov . cmr. erkannt : es werden demnach alle nnS jede , weiche auf

^
d ese mtalmürte Gelder zu rko Gulden hob. rinigen Real - Anspruch , es seyexcapste'

lis-rerliiAtis , ereil itl , ceiiioriis oder an » sonst irgend eisigem Grunde zs
ha den vermcynes , hiedurch edictaliter citirt und abgeladen , so.che ihxe F rdmszq
Innerhalb 6 Wochen , längstens aber in dem auf den zren Janrari 1798 , des Vomlft
tags um 10 Uhr angrsctzken präclufiolschrn R produrtions Termin auf de« hirM
Rruhhauft gcbühnnd anzunieiscn , und deren Richtigkeit gehörig nachzuweisen , Mc
der BcrwsrsSsg - - dch im Fall des Ausbleibens dir 2so Guide» holl für msrH ttt!
geachtet , und dick Gelder a« f den Grund der zu eröftenden Prästustons - Gentciij ft»
löschet werden sollen * '

Signalum Emda in Curia , den rzte» Ncv . 1797«
70 Bey dem Stadtgerichte zu Emden , sind ad iustantiam des SchiffrrsClaat

kübberts de Haan dafe bst , edictaes wider aöe und jede , welche auf das durch Pm»
eanten von dem Zwirnfa 'orttanten Jacob von Hoorn privatim aaerkaufte Wohüßsiit
cum auueris an der großen Straß« in Comp. 8 . No. r g . aus irgend einigem8 r>ir»
de einen Real - 'Anspruch , Srrvikut > Forderung oder Raherkanftrecht zuhsbenrrr»
meyne» cum tecmins' von trcy Wonathen et reprodu t pväclus auftzen rrstenFebkl
7798 , des Vsrniittags mn 70 Uhr , bey Straft eines immerwährende » Sliüschwki»
gens und der Präclusion erkannt.

ri Bey dem Stadtger ' chtt zu Emden sind ad inst . des Kunstdrechslers Ger»
hardus VeZaoc daselbst edictal s wider alle und jede , welche aut das durch Prmcan,
ten von dem Mahlermeißcr Harm Barkholttr privatim verkaufte Wohnhaus am sem
Markt in Comp. 8 . No . -ra. Lös irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch, 8m
vitut . Forderung oder Näherkauftrecht zu haben vermeyne» , cum termino von tte?
Monatde» et reproduct. prä lus . auf denListe « Februar » 7§ r , des Vormittazsu«
io Uhr , bey Straft eioes immerwährende » Stillschweigens und der PräcluD,
erkannt.

rr Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad inffantiam -es Beresd Hein»
men daselbst , ebictales wider alle und jede , welche auf das durch Provsrastrn ros ft«
Zimmermeister Helmer Nppe» p ivatim verkaufte Haus an dev Judenßraße in Cr «^
2 ; , No. 70. aus i

'
vzend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forde'

rnng oder Näherkaufsrccht zu haben vermeyne» , cum trrmins von 9 Wochen et repr.
präclus auf den rosten Jan . 1798 des Vormittags um io Uhr , bey Straft eines im«
imerwährcnden Stillschweigens und der Praciusion erkannt.

rz Die weyland Freyfraa Magdalena Elisabeth von Wedel, gebohrne Frech
Via Lloster , zu Dornum , kaufte in As. 1733 eines zv koga im 4tenAluft sub Ns r.
brlegruen Heerd Landes von des wevlard Warner Astoni Brnekro WiltweV-sch' ^
Mkkt , und vermachte solche» per Leßamknlu« de 27stea Januar176z ihre« bei,



dkK fetzigen sövigl . chreuss MÄsr Graft « Erhard Gustav rov Wedel , blot M Aus^
rsWe oes auf dem Grunde d -.' fts Platzes crdünettn Hauses Ppiüxrburg , des kabey
lüPsdkk G '« eus ussj Kamps , jeooch compctirtr der wettand Grast -'.» Maria Ju«
l -aria S5rhu kh -rlotta von Wedel , gedohrue Freyin von Wedel nach besagtem Testa«
«reut der röllize usussi -vetuL dieses Platzes . NsH der Letzteren Tode ist NUS der be¬
sagte Major Graf von Wedel völliger Eigevthümer und Brützer des bemeldeten Her- »
ret . gervsrdm, und har derselbe , nach korh r bey brrhochlö ) ! - Krsges « und Domsi,
vev >Cammer vachgesuchten und erhalteue« OlSmrwbrakious Coniens , das Heu » dm
fts Platzes . krei st Gurkeg ur-ddabey b lkgeaer Eterche , dem Lorskivhr auf dem Logik
Wsrast sub No . r6 uud freyes ÄUsschiag zur g - mrinen Hrvde urd Wrydr für kiar»
voSea Platz , Sitzstellen in der koger K rche und Gräber aus dem Lager DrchMe,wie such die Stimm » Grrecht :« ftit , ferner 7 Aecker ar- s der Loge? G - sft , « ;s jwryA cker auf dev Eüetjes , rin DumA - Aeftr uud 4 A - ck r am PZu -Mi - rser Kamp,
ftdasN auch das zu diesem Platz M -ö-M Haus zu Legs im 4 . Ku-ft n. l N ' . io . mit
dew dabty besindilche« Garten , welches Jaua Fstckert « sä rlles vlM yruerlch ge¬braucht , und endlich eine Erbpacht in des weylauv Nanrse Hs n- s Lrbes Haus urt
4 . Kluft ftb No . 6 . zu ; R hlr . 27 Stüber Gold , ketst 6 Stül -er Cchreibgeld , laut
grrichtlichra Ka s -ucftj vom s8st »s AoguK 1797 . Kib reLriKisve , Ur zu dem
Platz g hörende Stücke ohne sdrrgkeitlichen ^ onseu« uicht weiter zu diSLkWdrirtv , «Sdeu Königs TaMNerherrv von Closter auf Phllcpebnrg zu Loga , verkauft.Dieser wünscht nun gegen jeder8?ännrg!tchen Anspruch gesichert zu ftyN , uudhat deshalb b . ym hiHZeo 8rr «chr u« EclassriLg der Edicml tziratisu angettageu.Dieirmnsch werden alle uns jede imbekaukke Real - Prätendenten an biesro ver¬kauften Immobilien uud benannten Stücken , durch diele Ediclal « Citarioa , vovsadal eiue Er 'Nplar bcy dem hr

'
esizru Gmchte , dsL2ke und zte aber bey de« KSingl.A '-itgmch .'ea -u Leer und Srickhausen afstgirek, htemit aufgrsordert , ihre etwaigeNuisrvche ex izllvcumczue cuvite , ln ssiecle einer Serviküt oder Gruvdgrrechtißkeit,die de« NrHrungr - Ertrag der besagle » Immrdilien schmälern, gleichwohl durch äus,lere KeZvz ich ?« oder Ävstalren r-icht in die Sinne fallen , innerhalb drep Manschen,er vraciksivs bi« zum Lgsten Februar 1798 , dz- diesem Gerichte gebührend aazuzebe»lur» zu beschrinigen , unter der Warnung,

daß all - sich mchk angehende, « it ihren etwaiges Ansprüchen auf diese ste¬tste IAimbiliea prä. ludrrek , und ihnen deshalb «i« ewiges Stillschwei-« l rlegt werden soll.
^ gnugssmer hi - figer Bekakulschaft fehlt , uud kn Prrsov nicht er«

d?r ^ z^ ^ ^ den die iu Leer wohneube Iußitz - Commifftrien Sütthoff , Schrö«
t -tiganderes einen sie sich wende» und ihn ge«

Eoknvurg , m hochgräfl Gerichte , den 1 ; len Nov. 1797.

Kr- Wakerbsrg erstasd von seinem Vater Wessel Janssen Watet«I httvali« ein Haus zu Leer , im Ivftn Rotte Rs . chr . Nsbö - »IN srhbrige « Gar«^

Islft



rs7»

len , und trägt aus Erösnung des kiquidatisns Prozeffi an. De« zu Folge « erd«»
alle und jede , d - e ans Näher - P aad » oderrinkm andern -dinglichen Rechte AnsMch
an dies Immobile zu haben vermryaeu , besonders

1 ) wegen der intabulirken Vormundschaft über kübberk Jarffen Tochter,
2 ) der VormundsHaftüber Warner Jürgens « jader>
z ) der Vormundschaft über Fcerich Boss Kruder , .
4 ) wegen der Bürgschaft über 4- 0 Miren mütterliches VerwSge » der K M

de « Maurermeisters Antheu Hermann , die dieser kn erster Ehr mit Murrte
Enge.! Jansica erstelet , vemlich Jan Matthias , Peter , Leemjr , Herinen«
uus und Martje , die Jan Wessels Waterborg übernommen , «O die dt»
Listen Oecersdr . 1754 auf dies Hau« iutabuiirt ist,

ediktaüter hiermit vorgeladen , solche bey diesem AAtsrchte in z Monaten , späte«
firn« in termkno den 2 ; sten Februar 179 « ewzugebeu , sonst sie damit vom Gruedßrch
präeindirt , und in Hinsicht des jetzigen Besitzers zum immerwährende« Stillschweizt»
hingrwiesrn aoch die iotadulata grlöschet werden sollen.

Signatum Leer im Amtgrrichte , den r - tru Nov. 1797.
i ; Hivrich Geldes Bruder « Mer Vormund verkaufte im Jahr 178» . Hm»

elterlichen halben Heers zu Nnr -nohr ; Dartekd Jarffen erstand ihn für drk VsiWn»
Albert Geldes Baader - Auf dossea Anhalten ist der Liquidation« Prozeß erSf-
v«1 , und es werden alle und jede , dir ans Pfand - Dienstbz - keltj . oder einem sos»
stigeo dinglichen Recht « Anspruch an das IDrmri 'e zu haben verfemen , hiesiitedic«
talitrr vorgriadea , solche innerhalb z Monaten , spätestens in Temwo den 2 ; si« ssr«
brsar 1798 . bey diesem Amgerlchte anzugeben , sonst sie damit von dem Immobile Prä«
rludirt , und ia Hinsicht desselben »nd des Käufers zum immerwährenden Still chM
ge« hlugewichn w rven sollen.

Leer , im Amtgrrichte , den rite » WrvrmSer 1797.
16 Dry dem Stadtgerichte kn Norden ist auf Ansuchen des Kaufnmüs stl-

hrrt S . Albrrts , Litatio edieralis mder alle und jede , weiche avflbas » demselbrnm
dem Wilt Jken privaiim verkaufte , imOster - Kluft 8 te Rott sub Ncr izs st'bwbe
Hass ru« anoexis , oder dessen Kaufgeld , eis Eigentums -- Pfand - Liensbcfteüi«
Desährrnngs - oder sonstiges Real - Recht und Forderungen haben « ögtto , crnrttt«
« wo reprodurtionis et auasksttonis von drep Monathra et präclusivo auf den ißra
März annl kut. Vormittags n Uhr unter der V , rwarnung erkannt:

daß die Ausblechenden mit ihren etwaigen Rea - - Anfprächra und Wwe«
ruugea auf brmeldetes Haus -um ar-nrpis und das Kauigeld präelvölttt,
und deshalb zum ewigen Stillschweigen verwiescn werden ssll « .

Siguaknm Nordä in Caria, den rrsten Oct 1797. .AmtsVerwalter , Bürgermeister und MH.

17 Bey dem Stadtgericht in Norden ist auf Ansuchen des JnAizco««
Fvth masd. «»,» , des Hassmanrrs Ljark AbLe» Xönjes in der Wejirrmrsch kuan»



rdktalls Wider üSr usd k-de , welche auf das im Norder Kluft kste Rstt sub Ns . 722.au der Wekerstrsß ; stchrndk , vs» dem Vsgteo HrsriHs öffentlich au des Kauf «? « anRencke Hinricht Gsrath usd von dieseA pri »atiN a » den Prosscaukeu verkaufte Hauscum Aauexit , oörr dessen Kc« fzeld ei -r Eigeuthumt . Pfand - Dienstbarkeiks > Beuä«hrruügs ^ sder sonstiges Rralrechtund Forderunger ; haben mögt» , cum Lermluo re«vMuckissSs er aanoraki'sni « von z Monaten et präcluKvo auf den - freu März auai su«t»ri LsrmlttagL i r Uhr unter der Vrawaru -mg erkannt:
daß Sie AuMribeadca mit ihren « MMen Rralaasprächrn Md Forderurzm aufbemelötes Haus eum Aaueris und das Kaufgrld präckadiret, usd deshalb z« Rewigen Stich -chwrigm verwiese » werden sollen.

ViMtum Rsrd » in Euria , den zken Nsv . - 777 -
Ainttverwsitrr , Bürgermeisterund Rach.

Notificationes.
r ver Mahler H . Heeren zu Emden verlanget auf Ostern rwey Mahler-tzrsrllenund emenihehrburschen. Wer hiezu kust hat , kauu sich bey ihm selbst sdredurch fraukirte Briese melde«.

2 va auf Befehl eines wohllöbl. Amkgerlchis zu krer , em ordeutiichekDer»jtlchuiß der Eitzleöen in der Kirche, unv der Gräber auf dem Kirchhofe , ; n Weeneransefertigek werden soll , auch bereits die köthigru Vorkehrungen Sasa grttssscu stütz:Als «verdeu alle , besaavers auswärtige B .'sttzec von KirchenMellerl oder TodfeLgrä-brrv , hiemit a -raewiesea , ihr Eigesthumsrechk mit gültigen Beweifra bey uns Unter»relchyktss, ! vsr Ablauf des Monats November anzugeben, ober zu ge .rüttigen hadsg/deß ihre SWellen oder Gräber zum Liste » dir Kirche verkauft werden . Weener,den 2istea Oelvber 1797 - I - Hesse , und B . P . Aaroni , Ki - chenvorsteher.
, t Oa avjetzo die beliebte grobe Minder Bibel fehlet , welche kn hiesiger Pro»vinz in dea Schulen allgemein gebraucht w .rd ; so habe mich auft ärgste bemühet,um dagegen eine andre ähnliche recht gute V bet auißadig zu machen. Ich Habs da¬her eine ' echt gute Sefuntea , die gewiß allM«ein Br -lfall finden wird . Sie ist rwHweit gröber als dir Minder , ja bald noch gröber a !« unser Ostfifeßsch luthensche » Ge,savgduch ja Zoo , — ich meine nicht das ganz gwöe , so der» welcher dem - aHst folgt,und jedem beka mt ist — und auf recht gutem Papier gedruckt , auch ftdr csrreetvnd mit kiarr Vsnede des würdigen Herrn Prälat Koos versetzen. Der Preis wirddemohogeacht nicht über >2 , höchstens rz gGr. ik Golde zu stchen kommen . es ver,steht sich unzebuLdkn Gne Probe davon ist bey wir zur Eiasicht zu haben. W . rn alsosonz g !-sbea hü schea Bibel gelegen iß , der bckkbe sich gütigft zu melden lindMichmttAufträgen zu beehren ; es ft? gebunden » der auch ungebunden , so wie ks je»oea beliebtt. Leer , im Monat Nvvemdel 1797-

Mücken , Buchhändler.
( No. 47. Fiktklll) 4



1- 72 '

ep Der berühmte ' Kupferstecher Berger m Berlin ' hat ganz vsrtreflichk
Probet - vvn Gegenden , in Aberiischer Manier radirt und ganP sauber illuminirt,
»erfertiget , 1 ) Die Gegenden bcy PolsdarN ^ öiks« Stücke sind 2s Zoll breit und
14 Avil hoch , uni> nehme für 6 Rth !r . in Gold auf jedes dieser Stücke Suhscnp.
kivn an . L) Einige Schlesische Gegenden ; die Stücke sind etwa kl Zoll hoch
r?» d IZ Zoll' breit , und nehme ebenfalls für Z MHIr , in Gold Subscription auf
xrdes bieder Stücke an . Dieser sciisn längst berühmte Kupferstecher will hinführ»
mehrere Gegenden aufnehmen und in eben der Manier gestochen und jlsuminirk,
wie ich die Probestücken von dm ebem angeführten Gegenden erhalten habe , hem
ausgebe » . Wem cs um saubere Arbeit und mn rritzenöe Kupfersammlungm zu
thu « ist , findet hier Gelegenheit dazu , daher ich viele Bestellungen zur prompten
Besorgung mit Vergnügen entgegen setze; Aurich , im November 1797.

J -. U. Schulte , Vuchdrurker,

5 Vs - die KSnigl, Akademie der Wisievschaften irr Berlin Wir den alleinige»
Debit der Ctz:ct« ' und Verordnungen hrrstzer Prsvisz ützerttageo, - ft Mache ftl- et
sineR hochK' ehrlen Publicum und besonders asten dru/emzen , welche dessr SaBmlvnz
Amts halber zu Hallen dir Obliegenheit habet ? , hiedurch gehorsamst bekannt , undzeige
Mgüich aa , daß der Jahrgang ssn 1796 für s Reichkthaler 16 gGr . sitzt gleich öw
Mir abgeforderk werden könne .. NielenbM , welchen Jahrgänge fehlen , ersuche,
Mir ihre Deftrte allzu zeigen , da ich denn nicht ermangeln werde, sie zu dem gewöhnli¬
chen ' Preise zu besorgen . Aurich , den 8lrn Nsv . 1797,

Aug . Friede Winker- BuchhLudler.
6 In der Regierungs . ZOths Hessiivgt Hause M Aurich wird gegen betör,

ffkhmden Ostern eins mit guten Zeugnissen versehene Köchin verlangt , die auch W
Lere Haus - Aibeit tme zu übernehnreo bereit ist.

-7 Brym WayskLhavse zu Esens gebraucht man einen Gastvater. Es Wirt
dazu einePersonvan gischten Jahres erfordert ; die Pstichkrn desselben find haupM-
Kch dieAufsicht übe? die Waysenhäuseler und derer Betragen' und Geschäfte, Er hak
ftkßttt Tisch Wb Rschtgnartier !A Wayseohause , Uüd Liehet Mrrkes einen i» bedinge».
SM Iabrlsbn. ,

Derjenige , welcher Lust und Geschicklichkeit hat , diese Stete anzunehmru , er
sitz vecheyratHet oder MserHeyrakhet- wolle sich fördrrsaMst bey den Wahsenhauser«
Dorstehern HedLen und Brsams is EsenS melden; . .

Dcmn wird anch ein geschickter Webrrkaecht im Wayskühauseverlangt , w»'
OM derjenige, so sich dazu rsgagire « will , gleichfalls bey den benannten VÄstMU
« elden hat.

8' Len XuixerLlmeGt ob Leerlm ^ §ene6 §e» Lv«-le op anMauöe

Lben Ln cliknst ts trecäen , ciie a66r-tz8Üsre LtZ . sioe een doee Leiter'bx ^ ^

Kbvrn te ^ewMM .sto Lrieven üanoo.



T27Z

y F. W . Dreyer m Cmtze» am MmTs?««k, hat
'eisr' «mfchrlkche Par«

thsy Ungarisch Tassn' , b?y Dutzend und smzrinen Gläsern., zu Kauf , wie auch Iss,
p.z . Litt bey FLßch .'aL «Zd Kraß ; er verfestiget auch siele Ksrteu von kqueork «

'
) als

Esn de Perstc» , de kinamo « ! , de Citri , de Tarn , de Mrassm , De Auarjat 're . Vir
auch Goldwaffrr nach der SanBzer Methode , er ver^sufr auch 'rhre , Lsffr , Taback.
Kri« , Perl-raspm , Gags , bittere rmd säße harte u«d felsr Kraak Wandeln, Lest;
Orargs ° Schmsvüs und Surcalde , süße u .rd Miere Shskslade - est .> Sorte» femr Ge«
wärze , usd was sonst iu einem Krskdmirrs . Wrckei erforderlich ist , welches zu sm«
ßäadliK sevu würde., um alles -umführen. Er schBeiHrit sich er

'
ueL gerreWiN Za,

sxrschS, md verspricht prompte und reelle Behandlung.
io Der GastBitth Habbs Thmeu Aden zu Hsltdorp , verNißk seit sßngefäbr

ich raqm zwey Pferde -von der Auricher Meede eme fäufjiihrige Stute heÄrochbrarm^
mit rimA kielueu weißu« Zeichen vor Sem Ksps , aus Lern ll-ckra Schuft mi ' II . L.
bezeichnet , an dem eiae « Hinterfuß ein wemg weiß Vas -andere edensallr eise Stute,
ungeiähr 12 W 14 Zahr alt , schwarzbrLLner Couleur , sden asf dem iürkrn Schult
mir L. k . bezeichnet, einen Schnitt im einen Ohrs , hinten -au den Lenden etwas greiseHaare habend » wer von diesen besdeu benannten Pferden ettüge Nachricht zu gebe»im Blausriß, kann sich bey shm gedachtem GaKwirrh in Hsltdsrp meide» , ws er
.altdang eine anfthsüche Belshnuug zu erwatteu Hat.

11 Meoer Zsaae Askeudorf lsiu Worden , bat 15a l Stück selbst geschlachtete
Schaaffelle zu verkaufen . Kausiastsge dazu srurbrn sich stündlich bey ihm emzustudea.

nr Oer am Zeuru Wege hiesslbst liegende , vou der Frau Hofapsthekerl»
Schmedürz« bisher genutzte vormalige von HalemscheGarksu, ist v n Way künftigea
Jaöres aszsrrettn, auf z »der 6 Jahre andrm - it zu verpachten, auch dem Befund
Zach zu verkaufen. Liebhaber meiden sich sey Mkerzerch-wrea.

Aurich , den zt - u November 1797 . Krttier , RkgrerunzLrach.
rz Ein noch neuer, sehr dautthaft und aecurak gearöcikeLe? Oldenburger Korb«

wagen mir 2 Lehiß ihiea , « sruZker St ^hiseöera , und « ine Vsrderdavk , alles mtt Le¬der ausgexslstert , nedst einem leichten und festen Vcrd ck üsrr bryk-e S -öhle , wsichetauch während des Fohren « in der Grschwisdiskett bequemZnfgrjirS«« und wird er zu¬rück geschlazra Wersen kann , ist um einen billigen Preis zu kaufen . Nähere Nachrichtbey dem Grstwirth Meyer i« schwarzen Bären zu Lunch. IW . Das Untergestelle ist
aach als Frachtwageu sehr dauerhaft.

14 Der Regieruittsrath Oldenhsve «
's Aurich verlangt auf Ostern künftig«»

Jahres eis Dlktistmärchen , weiches dis gewöhnliche Hausarbeit , iN -rielchrr. das Wa¬
schen , Plätte » re. gut versteht, auch etwas mit Kisdrra u ^zuzshe : weiß . Eme Per«M , so zu diesem Dienste Lust hat , kau » fiH ia skiarm Hause Meide».



Ff Da die von ä ' higeu Gelder von der koncur « - Masse drt weyland Auimie.rers Johann Gesrg Wagener zu Sses « , soweit solche hiureichrn , an kiekreditmt
wegen deL armoch reßirendro dritten und letzten Termin « ihrer acccrdirtro ForderiüM,
pro rata vertheilet und a» «ge,aLlet werden sollen : so werden Ereditore « hiedurch v«.
«eladeu , sich rvtiveder prrsitnlich ? der durch gehörig leqitMirte Bevollmächtigte, am
Donnerstage de- 2Zstm dieses , ZS^ Nittag « gegen ro übr , in der Wirt«, Wauen«
Behausung zu Esen« , zum Empfang ihrer Aotheile einzufinben . Aurich den röttn N».
vemdrr 1797. Echeplrr , Iudex drlegatut.

16 Der Buchbinder Tisdeo in Aurich wünschet eine » Lehrburfchr « von guter
Erziehung zu Habens wer Lust hat bese Profession zu erlernen , der melde sich för«
dersamst.

Auch zeigt derselbe hisrmit au , daß bey ihm wiederum allerhand schöne Neu«
jahrwSuschr , sowohl aus Seide als auch auf Papier , für billige Preise zu haben find.

17 Daszehnte Drrzelchmß neuer Bücher , Musikalien und einer CsiMlung
von Kupferstichen uud Ochlgewähiden , welche in der Michaeli « - Messel?S7 bmnir
«kkommell , sind , nebst Mn alten Büchern iS allen Wissenschaften und Sprachen j«
haben bey Unterzeichneten , wie auch:

Sin Verzeichniß von ungebundenen deutsches , französischen und englischen Büchern
und Mrsikaliln , welche nach brygedruckter Nachricht zu herirutkrgesktzkeü Prei¬

sen mir ? <r und Zz ^ Procent verkauft rvKdr« sollen.
Ncchstchrnde Handlungen habcn sich geneigt erboten , Comwissionrt zu überneh¬

men , öey denen auch obig « kalalog! unentgeltlich zu haben sind. Ja Aurich , -httk
Buchdrucker Schui . e und Herr Bvchbindrr Traden , in Emden Herr Wchlckder Ed>
Md Eckhoff und Herr Buchbinder Wilhelm v . Olten , in Leer Herr Buchbinder Nell-
»er und Herr BuchhiÄdler Warner« , in Jever Herr Buchhändler lrendtel ju». , >»
Renstadtzödeas Herr Buchbinder Hellmuth , in Varel Herr Buchbinder Behrendt jn».
in Oldenburg Herr DuchhLnhIer Stroh« und Herr Buchbinder Fricken

All? biejeniges Bücherliebhaber , die sich direct au mich zu wevd« -rocht sich
verspreche ich die prompteste und billigste Bedienung , und empfehle mich und meine
Handlung gehorsamst. Friedrich Wilma»« , Buchhändler in Beinen.

18 Frises Jacob« zu Wittmuud hat izo Stück Schaaffclle j« »erlaufen ; kleb«
Haber werde» sich bey ihm einfmdeu.

ry Hrymann Feilen zu Wittmuud hat 70 Stück Schasssrlle zu verkanfe» ;
Liebhaber werden sich bey ihm kinfmde «.

20 E< sind zwey schöne , svterlefene Weberstellrn an« der Hand zu rerkan«
s« ; wer eine oder b - yde verlangt , der melde sich bey I . Eren « van Neck , zu
« der Mühleustraßk . Derseibe verlangtauchei« »btt zwey Webergeselle », von



«g oder «N Ostern irr Arbeit M treten . Er wünscht um bepdk TKeile bald ü»grspro«
chrn zu werdm. Etwaige Briese erbittet er kraue».

2 i In Lmäen een 8aklrer8 Xne ^ k . äre L ^ n ^ erli verKannäe,sls ook een I .eeriinZ van r̂ osci Ae<jrs § , orn voort in Dienil te treeöen verlange»De Heer Liiert <le Vrie « in liet Heeren I ^oFeme » !: Zeelt naäers Llaari ^ c , d) ^
> '̂1en men 6 ^ äoor pooüvris Vrieken c>5 in kerivon selve rneläen iiLLN,

22 Da de- weiland Wese « Ehmcu Söhn , Chme Wryertt zu kogakirur»,per Resolutionen, bet Ever-burgischev Grnchk - , de 7teu No», curr. für blödsiunig er-ÜZrrt worden : jo wird solches den , PuLlieo bekannt gemacht, uadselbiges bcy Strafeder rechtliches Folge» gewärmt , sich mH demselben irr kerne Geschäfte eiazulassea. Eve»»bürg io Judici» , de« 7teu Nsv . 1797 . Reimer -.
rz klr 8nrinrtLmsn Lsl inet Zen eertren verirelilren tiLpitsin!.mäbom , vLn LockEnburZ, inet 2^'N >velbe2e^ 1r 2 vveeä5 I'

reZLt 8clilp , F«-NLKML / inNL NLriL.
( ieiiesc iemimä seüi '

Ae vr ^ e en Aepermitteeräs 8tvkbc,ei1eren sr üuop.rnAnseksppen , lrem in te Ickeppen , ( mits vvor neuirnls IleekreninA ) li/2 e ontvsnFsu en ^ etrouvIM deAellen.
Os § rnoet ecr/i over äe VruZt Fsnecoräeert r ^ n , voor äst rnen ielrssxk»Lmäen > cien iHten Hov . 1797 « k . ^ de § §.

24 Der Schusiermeister Detlef Georg Vrüggrmann , in Emden, verlangetgleich , oder um Ostern , z oder 4 gute GeMu . Er verspricht Me Arbeit und gn-»en Lohs.

Sk An einem Handlung - ' tomloir in Emden wünscht man einen Jüngling,der die Handlung erlernen will , um Neujahr oder Ostern zu haben , wer dazu NeigungM , i« Rechnen und Schreiben gut geübt , auch dabep von guter Erziehung iß , und
» Einige Jahre verbinden wist , der wolle ßch persönlich oder schriftlich melden bepdem Macktkr I . P . Heiklesdurg.

, , . . 25 Der Hau-maua Gerd Hrexes zu Thunum, Amt- Csent, verlanget aufküoftlge« OArru eine gute HMchälterin; wer dazu Lust har , knurr sich persönlich beyvkrajktben'Uikldrn ; er verspricht gute Behaudlmrg und aufehnlichea Jahrlohn.
de» ' Faktsrey der Berlinischen KalenSer , pro 179s , ist zu ha»2? dito in K-rleuder « ftvielrn Kupfern und in Futteral, 1 R1H-.U , 1 Rchlr. z) MlliMirffchrr Kal-uder , die Welch.4; Brrllller v^ m ^ >

'"
X

^ 3 «br 1792 enthalteud , mit vielen Kupfer » , I Rkhir.4- -orruner » MenkgleH ^ , mit vielen Kupfern , sauber gebunden, r Rlhlr . 5) Ber¬
te.



ssger Hand « und GchrerbkaleuLer auf alle Lage km Jahre » Dieser -Ksserrder Mf ch,
zefähr die Einrichtung de« mit so vniem B ys ?ll üLfZtuommen«« Gokhaisches Lasche, -
buchs, nur ist dir murre Emrichkuag weit z -vrckMäßigrr cm- brauchbcrcr . Ja Bekga . f
ment gebunden l Bthlr . M . Dieser Kalender wird wegen des .beschwerliche« DrM !
rrst Anfangs V ^cembr hier anksuMea . 6) Gsnrslogrscher und PrsikalMer , inieiz

'

Kupfers , r § gGr . 7 , Gearalogischer Salmdec , Mtt Lr Kupfers,
'

9 Mr . 8) 8rch i
ftr Etutts Kalender mit Kupfern , deutsch uO frauzbfilch , 8 sGr . 9 ) Kerklare
EMI . Kaleuber .mil 12 Kupfern , z gEr . A « ich , de» r6tev -Nsv -17- 7/ !

A . F . Hiuftr.
28 Die Gebrüder Weyer Samuel und Gossel Jacobs in Norden , .Wer M

-Qu -Ntitä : Schaaffelle , Pi . min . -os Stück,, zu ver kauten. Wer Äst dazu hak, kW
sich bey ihnen eienden»

Steck b rief.
Nachdem -die hiesige Jngnisiten Dirck Daniels , Za « Gerrkngund Sch

Storch junior Mittel gefunden gewaltsamer Weise Ach ihrer Ketten zu Mledigeii
und aus dem Gefängnisse zu entweichen ; so rcquiriren wir alle und jede ressecchl
Gerichtsobriqkeiteu sub vblatione ad quäsis reciproca gedachte drcy Jnguisitm,
überall wo sie sich anrreffen -a.ssen , zu verhaften .und auf unsere Kosten geschlkD
anhexo trsnsportiren zu lassen-

Von gedachten Leuten ist der Dirck Daniels pl . min . 44 Jahr alt , mW«
Massiger untergesetzter und starker Statur , blaß im . Gesichte, har - raune .M
ganz krause Haare rund um den Kopf , zrnd spricht OstfrichsH ; er trägt eine fr«»»
ne tuchene Jackr , dergleichen Hose und Schuhe mit Riemen.

Jan Gerring , zz Jahr alt , mittlerer Statur , blaßgelb von Gesichte, et«
was pockengrühig , hat große blaue Augen , blonde Haare , trägt einen Zopf, >W
spricht Holländisch . Bey seiner Entweichung trug er eine hell- lachuchrne Jacke,
dergleichen weiße Reithosen , eine» runden schwarzen Huth und Pantoffeln.

Otto Eonstanz Storch ist ; Fuß 4 Zoll hoch , gut proportionirt , W M
volles rundes Gesicht , blaue Augen , dunkle Augenbraunen , « ine grade unmermch
kn die Höhe stehende Nase , die Unterlippe etwas Kick , und blonde Haare rund m
den Kopf . Key seiner Entweichung trug er einen braunen und weiß Stinte»
Lederrock mit zwey Reihen kleiner weißer spitziger Knöpf « , eine klein« weissc Mste,

dunkelfarbigte braune Beinkleider , einen runden Huth und Schuhe mit MM
Schnallen . Signatum Emda in Curia , den izten Novrmoer 179kl

Tholeu , Seerelarius.

Geburts - A V z r i g e n.
' r Unfern hochgeschätzten Verwandten und Freunden mache E

- kt sn diesem Morgen erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau vo 9



Vierten Sohne ' ergtbrnst bekannt , und bitte , an unserer Freude einett gütigen
' Am

rheil zu nehmen. Reepsholl , am Zlsten Octoder 1797.
Pfeiffer , Prediger.

2 Diesen Morgen wurde meine Frau von einem wohlgebildeten Knaben'
glücklich entbunden , der aber zu unserer großen Betrübniß wenig Stunden nach
ftiner Geburt uns wieder durch den Tod entrissen ward ; welches ich meinen theil-
Nehmenden Freunden und Verwandten anzrrzeigen Nicht ermangele.

Not den , den Ftea November - 1797 . Undr , Christ . Koppen.

T 0 d e s f a l l.
7 Sanft und zu einem bessern Leben starb ganz unerwartet am 6te« die¬

ses Monats meine geliebte Ehefrau Talcke , geborne Eden , im 74steu Jahre ihres'
Alkers und im 4asten unserer vergnügten Ehe . Diesen mich und meine 5 Kinder-
dadurch betroffenen traurigen und schmerzlichen Verlust mache ich hiemit unserwVerwandten und Freunden schuldigst bekannt , und halte mich vor, deren Lheilnah»M auch ohne schriftliche Versicherung völlig überzeugt.Witknund, den iMr Rvvembrr 1797. Johann Harbers DKM
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